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8. Jahrgang Saarbrücken / April 1954

Heraus zum 1. Mai 1954!
Schaffendes Volk an der Sdai

Wieder geht unser Gruß hinaus über Stadt und Larid zum 1, Mai

1954. Wir rufen alle Menschen an der Saar, die Arbeiter der Stirn

und der Faust, die werktätigen Frauen und Jugendlichen, die alle die

gleichen Nöte und Sorgen drücken.

Zum 65. Male jahrt sich der Tag, der dem 1. Mai für alle Zeh

seine Prägung gab, als das gequälte schaffende Volk in Chikago>mter
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Wir stehen nicht allein, und ein brüderliches Band verbindet uns

mit den schaffenden Menschen der ganzen Welt.

Folgen wir dem Maiaufruf des INTERNATIONALEN BUNDES
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Vorwärts mit dem IBFG für

Brot, Frieden und Freiheit 1


